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hıs ZUMIM 16 Jahrh alle Nachrichten den Lext aufgenommen
wurden

Die Ausstattung des erkes Ist jeder Beziehung eile

glänzende. Zahlreiche ildungen VON Landschaften, Burgen,
Kırchen. apellen, Siegeln darunter Vollbilder ZIieTeN
asselhe

Der nächste Band wiıird das Jahrhundert behandeln und unNs
desshalbh historisch hbekannte Persönlichkeıiuten WIeE den bauern]örg,
den ('ardinalbischof Otto VON Augsburg vorführen

Oberurnen ayver

Martıiın uther
Liebens und Charakterbild OI1 ıhm selbhst gyezeichnet 111 e11N€eN e1lyenen Sehriften

und Correspondenzen Von eorg Evers, früher lutherischer Pastor
111 and 561 Seiten. Mıt em Bildnisse u  ers Maiınz. YTAanz Kirchheim.

1854 Band s0OS Seiten. Mıt em Biıildnisse Kalser Karl’s
Ebendaselbst 1885 und 18356

Die ZW €l ersien Bände dieses erkes sınd IM ahrgang
de1 Studien Heft Sseıte 734 recensırt Der drıtte Band
ıumfasst ‘ Heften dıie Thätigkeit Luthers VO  — de] misslungenen
Leipzigeı1 Disputation hıs kErscheimen der Bannbulle Luther
spielt angefangene Rolte weıler gelangt vollends ZUm

Bruche mı1T der Kırche hearbeıtet qls Wolf Schafs-
pelze dıe studırende Jugend ınd das gebildete Publieum Urc

Commentare über einzelne Bücher der eılıgen Schrift das
Volk ahel du1r ch Fredigten und popu'äre raciate Was ıhm
umnso leichter gelingt als CIM gutel Theil des nıederen (‚lerus
sıch eE1NEeEN mehr oder mınder bewussten Opposıtion die
nöhere Geistlichkeit ınd den apostolischen Stuhl! befand
qls Bischöfe und Orden offenkundig verweltlic ıne
tiefgehende Soclale (Äährung vorhanden und da fängt .uther
aln eutsch Zu schl eıben z ITractat den anderen Die
Buchhändler griffen und machten nebenbheı die glänzendsten
Geschäfte, TUCkien und druckten nach Colporteure meıstens
Geıistliche, warfen dıe Traclate massenhafft 1ln s Volk De]
Prophet erschien auch qle eEIN Mann VON ungeheurer Thätigkeıt
ınd Arbeitskraft und VO Seıten der kırchlichen (jegner geschah

gulr nıchts! Kınıge lateinische. gelehrte (jegenschriften,
kirchliche Verhbote uletzt Krwirkung und Verkündigung de
Bannes- der denkbar unglücklichsten und verkehrtesten Weise
aber keıin deutscher Tractat. keine volksthümliche; geistesüberleg
Schriüft erschien. 1111 das Volk richtig D elehren Dazu

schriftedass bald kein Buchhändler mehr kirchliche Gegen
egen wollte, dass ihre Verfasser 11L nıt Kosten un SC
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keiten ihre Erzeugnisse A Druck befördern onnten 11 dann
schen dass fast nıemand S1Ee las weiıl S16 eben nicht populär,

nıcht geisteskräftig WaTen elr NeuE Prophet SECINMN Anhang und
Bundesgenossen, dıe Humanısten sınd dıe unumschränkten

Beherı schl del gesammten Pı GESSeC Das Ausschlaggebende I1st
ahel 16 WII A Luthers un selbst wıederholt hören dass
die ı1terarısche Agıtation allen Kreisen Jes Volkes
ungestört geschehen konnte weıl S1e JENEC Pause fiel welcher
der sächsısche Kurfürst Reichsvicar War del dıe Agıtatıon INdITeC
schützte und fO2 de1 [E insbesondere auch UrCef den ug G6-
wahrten Scheıin sirengel Rechtgläubigkeit während dıe (iurıe
unsäglicheı Verblendung, STA ün das Wohl de1 Aiırche hre
Ta eINZUsSEIzZeEN alle ıhre Aufmerksamkeıt und Anstrengung
VON de!] Politik absorbiren lless Diese kurze /eıt ci1ese 7wWwe1l Jahre
1519 und 1520 wurden Vo der Kırche verloren VO  —— dem
Propheten abher mıt usstem eschick und anerkennenswertheır
Energie ausgenutzt » Mır 1s( del Würfel geworfen verachtet Is|
dıe römische Wuth ınd Wohlgeneigtheit ch WI nıcht nıl ihnen
ausgesöhnt werden« wagl ILuther den ) ulı 1520 Spalatın
T schreıben qls er siıch Mnıt dem Poeten Ulrıch VON Hutten und
dessen Complicen verbrüdert hatte uUurc SEe1INE RKevolutions-
Manıifeste »An den e >$Sermon VO dem 1neUEN Testament

VON de1 Messe« und »Von der babylonıschen (;  X  efangenschaft«
führt sıch als kirchlichen ınd soclalen Umsturzmann EInNn

Der Band beginnt mı1 eiINnNem Vorwort OL IMN K vers dıe
SC11NES Weı kes ZUKrweiterung zusammenhängenden C

Darstellung MOLLVIT- In drel Heften behandelt er dann ıe Rulle
Kxsurge Domine deren Aufnahme IN Deutschland ILuthers (Gegen-
schriften ınd Kı olge dıe polıtischen Situationen
Verwickelungen ınd Entwickelungen Kuropa’s ohne deren e111-
gehende Kenntniss l€ıe Haltung Kalsel Karls Wormseı
KReichstage unverständlıc ıst (S 205) 1C den Wormser
Keichstag 5921 und SCe1MN Vor- und Nachspiele (S 505 — 808)
Dieser Keichstag VONN dem viele sıch kreuzende Interessen C1NHEI]
ortheı ZU ErTINSECN hofften, dem 1a0l allerseıts nıt solcheı

dem List und Schlauheit 31 S5Spannung entgegensah,
SrOSSC spielten, ist hiıer mıiıt überraschender Unmittelbarkeit
geschilder

Die Luthers legt kvers eingehenden Auszügen
dem Leser VOr, MacC auf deren W ıdersprüche und Ungeheuer-
lıchkeiten aufmerksam, vergleicht amı e riheıule der diese
Werke verhimmelnden protestantischen Inuteratur und verseiz
den Leser dıe Lage sıch selbst e1iINn e1 ber dıe e1
des Protestantismusf ılden Protestantische eschıchtsfälschungen
werden mıft Hınweis auf dıe Quellen aufgedeckt De1 g Ossie
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Vorzug des Eivers schen erkes hesteht darın dass er überall
die Quellen redend einführt wodurch dıe Lectüre anzıehend
wırd Die geheiımen Triehbfedern der cnh Aectıon werden AUS
den hıer veröffenthchten und scharfsinnig verwertheten Correspon-
denzen klargelegt Sseıne Darstellung ist unparteusch indem
auch dıe katholischerseits begangenen Missgriffe und Unterlassungen
schonungslos mittheilt Ueberhaupt 1sS1. kıvers Jer berufenste Mannn
cdıe Anschauungen über Luther und dessen Zeitalter ZU klären
weiıl er zunerst sıch selhst urc viele pfer und umfassendes
Studium Krkenntniss der anrnel EINDOFrSgErFUNgEN hat Im
nächsten Hefte referiren ber den Band des ZWahNgS-
losen Lieferungen erscheinenden erkes das W.11” miıt m
(jewıssen als hochinteressant und lehrreich empfehlen können.

Nicolaus Greff Priester der Gesellschaft Jesu
Das en des hl Franzıskus AaVver1us, Apostels VO  - Indıen

un apan
Neu bearbeitet für das deutsche olk Mit TEl Ilustrationen und GO10161 Karte
Heisen des H1 Franzıskus AXÄaverius Kınsıedeln, el benziger 1585, p Sr

Wıe der /Zusatz des 44 tels »bearbeitet für das eutsche
Volk« zeıg ist es kein wissenschafıliches, sondern eEIN populäresSchriftehen, welches Gre{ff über seinen Ordensbruder

etet Solche populäre L,ebensbeschreibungen des S  (28] Apostels
der Indıer nd Japonier hesıtzen allerdings IN STrOSSCT 4a  9
dennoch aber dürfte dıe jetz gebotene NIC überflüssıg S da
Ja dıe Verehrer des Kranzıskus nach Millionen ählen Denken
WIT UL die zahlreichen Mitglieder des Xaveriusvereines und

dıe vielen » FTanNZe, weilche namentlich Norddeutschland
ıhren Namenstag AIn December feier ass sıch also viele
ınier dem deutschen olke iinden welche eINe L,ebensbeschreibung
des AÄaverlıus SETNE hesitzen, dürfte klar SCHIN, und dass nıcht
alle IL ust und Gefallen e1iInNn und derselben Lebensgeschichte
aben, dürite eben S klar SeInN Nıicht blos den kiınbänden,
sondern vielmehr der Darstellung der Lebensgeschichten EeINe
Heiligen 1HUSSs eINe Verschiedenheit SCHN); die verschiedeneW ünsche der Verehrer befriedigen ZU können. Darum alle
dürfte reff’s Volksbuch über den hl Franziskus sein
Verbreitung finden.

Wenn WITL aber das Büchlein. och besonders empf
geschieht diıes SCE1INES gediegenen nhaltes Der

EZWEC. mıt SCc1iNnem UuC belehrung und Erbauun
beschrän sıch aber nıcht auf eINe gute Darlegung eSs
L,ebensgeistes des Heiligen, sondern bietet s

n


